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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Aufnahme- 
vorrichtung  für  Zerkleinerungsmaschinen,  insbeson- 
dere  zum  Zerkleinern  von  Gartenabfällen  oder  s 
Pflanzenresten  u.ä.,  mit  mindestens  einer  Einfüllöff- 
nung. 

Derartige  Aufnahmevorrichtungen  müssen  den 
direkten  Zugriff  in  die  Maschine  und  das  unbeabsich- 
tigte  Berühren  der  Schneidewerkzeuge  in  der  Zerklei-  10 
nerungsmaschine  verhindern.  Im  Stand  der  Technik 
sind  verschiedenartige  Aufnahmevorrichtungen  mit 
kreisförmigen  (z.B.  DE-A-32  26  677)  oder  länglichen 
(z.B.  EP-A-0  253  232)  Öffnungen  mit  parallelen  Seiten- 
wänden  bekannt.  is 

Nachteilig  an  diesem  Stand  der  Technik  ist  jedoch, 
daß  zur  Einhaltung  der  Sicherheitsvorschriften  nach 
DIN  31001,  Teil  1  und  DIN  11004,  Teil  1  Einfüllöffnun- 
gen  mit  parallelen  Seitenwänden  einen  maximalen 
Abstand  der  Seiten  von  30  mm  bzw.  die  kreisförmigen  20 
Einfüllöffnungen  einen  maximalen  Durchmesser  von  50 
mm  aufweisen  dürfen.  Dadurch  ist  die  Beschickmög- 
lichkeit  der  bekannten  Aufnahmevorrichtungen,  insbe- 
sondere  bei  sperrigem  Pflanzenmaterial,  wie  zum 
Beispiel  verzweigtem  Astmaterial,  sehr  eingeschränkt.  25 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 
Aufnahmevorrichtung  für  Zerkleinerungsmaschinen, 
insbesondere  zum  Zerkleinern  von  Pflanzenresten  u.ä. 
bereitzustellen,  die  bei  Einhaltung  der  geltenden 
Sicherheitsvorschriften  eine  verbesserte  Beschickung  30 
der  Zerkleinerungsmaschine  mit  Pflanzenresten  u.ä. 
ermöglicht. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Aufnah- 
mevorrichtung  eine  Einfüllöffnung  aus  vier  kreisförmi- 
gen,  sich  jeweils  paarweise  gegenüberliegenden  35 
seitlichen  Öffnungen,  die  um  eine  kreisförmige,  gemein- 
same  Zentralöffnung  angeordnet  sind,  aufweist,  wobei 
die  seitlichen  Öffnungen  mit  der  Zentralöffnung  teil- 
weise  überlappend  ausgebildet  sind. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  weisen  die  kreisför-  40 
migen  seitlichen  Öffnungen  und  die  kreisförmige  Zen- 
tralöffnung  einen  Durchmesser  von  höchstens  50  mm 
auf. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  wei- 
sen  parallele  Öffnungen,  die  im  Überlappungsbereich  45 
der  seitlichen  Öffnungen  mit  der  Zentralöffnung  ausge- 
bildet  werden,  eine  Breite  von  höchstens  30  mm  auf. 

In  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungsform 
ist  die  Einführungsöffnung  kleeblattförmig  ausgebildet. 

Durch  die  Aneinanderreihung  bzw.  Überlappung  so 
der  vier  kreisförmigen  seitlichen  Öffnungen  mit  der 
gemeinsamen  Zentralöffnung  ergibt  sich  erfindungsge- 
mäß  eine  verbesserte  Einfüllöffnung,  die  zudem  die 
gesetzlich  geforderten  Sicherheitsbestimmungen 
erfüllt.  Dadurch  ist  es  möglich,  sperrige  Pflanzenreste  ss 
wie  zum  Beispiel  verzweigtes  Astmaterial  ohne  Schwie- 
rigkeiten  und  ohne  vorhergehende  Zerkleinerung  die- 
ses  Materials  der  Zerkleinerungsvorrichtung  über  die 
Aufnahmeeinrichtung  zuzuführen. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale  der 
Erfindung  ergeben  sich  auch  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  des  in  der  Zeichnung  dargestellten 
bevorzugten  Ausführungsbeispieles. 

Die  Figur  zeigt  schematisch  die  Aufsicht  auf  die 
Einfüllöffnung  12  der  Aufnahmevorrichtung  für  Zerklei- 
nerungsvorrichtungen  10.  Die  Einfüllöffnung  12  umfaßt 
vier  kreisförmige,  einander  jeweils  paarweise  gegen- 
überliegende  seitliche  Öffnungen  14a,  14b,  14c,  14d, 
die  um  eine  kreisförmige,  gemeinsame  Zentralöffnung 
16  angeordnet  sind.  Die  seitlichen  Öffnungen  14a  bis 
14d  sind  dabei  mit  der  Zentralöffnung  16  teilweise  über- 
lappend  ausgebildet.  Der  Durchmesser  A  der  seitlichen 
Öffnungen  14a  bis  14d  sowie  der  Zentralöffnung  16 
beträgt  aufgrund  der  gesetzlichen  Sicherheitsbestim- 
mungen  höchstens  50  mm.  Des  weiteren  erkennt  man, 
daß  sich  im  Überlappungsbereich  der  seitlichen  Öffnun- 
gen  14a  bis  14d  mit  der  Zentralöffnung  16  parallele  Öff- 
nungen  18a  bis  18d  ausbilden,  die  erfindungsgemäß 
eine  Breite  B  von  höchstens  30  mm  aufweisen.  Insge- 
samt  zeigt  die  Figur  die  kleeblattförmige  Ausbildung  der 
Einfüllöffnung  12. 

Patentansprüche 

1.  Aufnahmevorrichtung  für  Zerkleinerungsmaschi- 
nen,  insbesondere  zum  Zerkleinern  von  Pflanzen- 
resten  u.ä.,  mit  mindestens  einer  Einfüllöffnung, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einfüllöffnung  (12)  aus  vier  kreisförmigen, 
sich  jeweils  paarweise  gegenüberliegenden  seitli- 
chen  Öffnungen  (14a,14b,14c,14d),  die  um  eine 
kreisförmige,  gemeinsame  Zentralöffnung  (16) 
angeordnet  sind,  besteht,  wobei  die  seitlichen  Öff- 
nungen  (14a-14d)  mit  der  Zentralöffnung  (16)  teil- 
weise  überlappend  ausgebildet  sind. 

2.  Aufnahmevorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  kreisförmigen  seitlichen  Öffnungen  (14a- 
14d)  und  die  kreisförmige  Zentralöffnung  (16)  einen 
Durchmesser  von  höchstens  50  mm  aufweisen. 

3.  Aufnahmevorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  parallele  Öffnungen  (18a,18b,18c,18d),  die  im 
Überlappungsbereich  der  seitlichen  Öffnungen 
(14a-14d)  mit  der  Zentralöffnung  (16)  ausgebildet 
sind,  eine  Breite  (B)  von  höchstens  30  mm  aufwei- 
sen. 

4.  Aufnahmevorrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einfüllöffnung  (12)  kleeblattförmig  ausge- 
bildet  ist. 
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Claims 

1.  Feeding  device  for  comminuting  machines,  in  par- 
ticular  for  comminuting  plant  remnants  or  the  like, 
having  at  least  one  feeding  opening,  characterized  s 
in  that  said  feeding  opening  (12)  comprises  four  cir- 
cular  lateral  openings  (14a,  14b,  14c,  14d),  pairs  of 
which  are  arranged  to  oppose  each  other,  which 
Surround  a  common  circular  central  opening  (16), 
said  lateral  openings  (14a-14d)  being  provided  to  10 
partially  overlap  said  central  opening  (16). 

2.  Feeding  device  of  Claim  1  ,  characterized  in  that  said 
circular  lateral  openings  (14a-14d)  and  said  circular 
central  opening  (16)  each  have  a  maximum  diame-  15 
ter  of  50  mm. 

3.  Feeding  device  of  Claims  1  or  2,  characterized  in 
that  parallel  openings  (18a,  18b,  18c,  18d)  which 
are  provided  in  the  area  where  said  lateral  open-  20 
ings  (14a-14d)  overlap  said  central  opening  (16), 
have  a  maximum  width  (B)  each  of  30  mm. 

4.  Feeding  device  of  one  or  several  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  said  feeding  opening  25 
(12)  is  in  the  shape  of  a  cloverleaf. 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  reception  pour  broyeurs,  en  particulier  30 
pour  le  broyage  de  residus  de  vegetaux  et  autres, 
pourvu  d'au  moins  une  Ouvertüre  de  remplissage, 
caracterise  en  ce  que  l'ouverture  de  remplissage 
(12)  est  constituee  de  quatre  ouvertures  laterales 
(14a,14b,14c,14d)  circulaires,  opposees  les  unes  35 
aux  autres  par  paires,  qui  sont  disposees  autour 
d'une  Ouvertüre  centrale  commune  circulaire  (16), 
les  ouvertures  laterales  (14a-14d)  etant  formees  de 
maniere  ä  chevaucher  partiellement  l'ouverture 
centrale  (16).  40 

2.  Dispositif  de  reception  suivant  la  revendication  1 
caracterise  en  ce  que  les  ouvertures  laterales  circu- 
laires  (14a-14d)  et  l'ouverture  centrale  circulaire 
(16)  ont  un  diametre  d'au  plus  50  mm.  45 

3.  Dispositif  de  reception  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ou  2  caracterise  en  ce  que 
des  ouvertures  paralleles  (18a,18b,18c,18d)  qui 
sont  formees  dans  la  zone  de  chevauchement  des  so 
ouvertures  laterales  (14a-14d)  avec  l'ouverture 
centrale  (16),  ont  une  largeur  (B)  d'au  plus  30  mm. 

4.  Dispositif  de  reception  suivant  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes  caracterise  en  ce  que  55 
l'ouverture  de  remplissage  (12)  est  realisee  en 
forme  de  feuille  de  trefle. 
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